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Kreissparkasse Verden ehrt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 25-jährige und 40-jährige Treue
Honemann, Thomas Gehrking, Ka-
rin Vogts, Andrea Zuttermeister,
Gabi Rippe, Bernhard Pröpper,
Madlen Breden, Jacques Stuber,
Tanja Endrussat, Nadine Allerheili-
gen-Ellmers, Anne Wendt, Peter
Schmidt, Axel Schepa und Matthias
Knak. FOTO: KREISSPARKASSE

Personal und Vorstandsstab, Kim
Varnhorn, und der Personalratsvor-
sitzende Michael Goerdel gratulier-
ten den Jubilaren. Auf dem Foto
sind (von links) folgende Jubilare
zu sehen: Stephan Hildebrandt, Sil-
ke Korthals, Jens Niemann, Elfi
Glandien, Lutz Bachmann, Thomas

de Vries, Anne Wendt und Andrea
Zuttermeister. Der Vorstand be-
dankte sich bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihre ge-
leistete Arbeit, ihr Engagement
und der heute so nicht unbedingt
mehr selbstverständlichen Unter-
nehmenstreue. Auch die Direktorin

Stephan Hildebrandt, Thomas
Scheibe, Peter Schmidt und Jacques
Stuber. Ihr 25-jähriges Dienstjubilä-
um feierten Nadine Allerheiligen-
Ellmers, Lutz Bachmann, Madlen
Breden, Tanja Endrussat, Bernhard
Pröpper, Julia Prüsse, Gabi Rippe,
Axel Schepa, Karin Vogts, Thomas

19 Mitarbeitende der Kreissparkas-
se Verden feierten am 1. August ihr
25- und 40-jähriges Dienstjubiläum
und wurden vom Vorstand zu einer
gemeinsamen Jubiläumsfeier ein-
geladen. Ihr 40-jähriges Dienstjubi-
läum begingen Thomas Gehrking,
Elfi Glandien, Thomas Honemann,

Kontakt
Redaktion Verden (0 42 31)
Heinrich Kracke 80 11 43
Katrin Preuß 80 11 42
Lutz Bergmann 80 11 47
Ronald Klee 80 11 41
Markus Wienken 80 11 46
redaktion.verden@
kreiszeitung.de

Geschäftsstelle
(Abos, Tickets, 801120
Anzeigen) 80 1129

Große Straße 1, 27283 Verden

„Frauen risikobewusster, Männer kopfloser“
Gleichstellungsminister Philippi beim Startklar-Gründerprojekt „FrauenStärken+“

praktikerin ist sie tätig, als
Pferdezahnärztin also. „Wie
kann ich mehr Kunden be-
kommen? Welches Potenzial
finde ich vor? Diese Fragen
wurden vor allem beim Ein-
zelcoaching geklärt“, berich-
tete sie. Aber die Unterstüt-
zung von Startklar fand auch
in gesellschaftspolitischen
Angelegenheiten statt. „Lass
dich doch lieber anstellen.
Geh einem sicheren Broter-
werb nach, das war es, was
sie bei uns zu Hause sagten“,
sagte Pflug. Unvoreingenom-
mener sei bei Startklar über
dieses schwierige Thema ge-
sprochenworden, die Diskus-
sionen hätten schließlich zu
ihrer Entscheidung geführt.
Ähnliche Erfahrungen sam-
melten Marketing-Fachfrau
Mareike Pianca, Lektorin Su-
sanne Schuster, Bioladen-Be-
treiberin Franziska Arnold,
die angehende Hausärztin Ni-
cole Abdelhadi und Antje
Knoop von Hase-Design.

Verantwortung zu gehen, for-
mulierte der Minister in die
Runde. „Brauchen Frauen tat-
sächlich länger für diese Ent-
scheidung? Sind sie vorsichti-
ger?“ Die Antwort kam von
jemandem, die es wissen
muss, von Projektleiterin
Min vonCramer. Und sie kam
wie aus der Pistole geschos-
sen. „Ja, Frauen sind risikobe-
wusster, Männer sind kopflo-
ser.“ Firmengründungen von
Frauen seien deshalb aus gu-
tem Grund erfolgreicher. Ei-
ne Erkenntnis, die sich auf
bemerkenswerte Zahlen
stützt. 750 Frauen wandten
sich in den vergangenen
zehn Jahren an Startklar,
nahmen an Workshops teil
und ließen sich coachen. 62
Prozent hätten sich nach al-
lem Abwägen schließlich für
eine Selbstständigkeit ent-
schieden.
Zu den ersten, die diesen

Schritt gingen, gehört Rebec-
ca Pflug. Als Pferdedental-

haupt allgemeingültig. Wie
lange sie gebraucht habe von
der ersten Idee der Selbst-
ständigkeit bis zum Ent-
schluss, tatsächlich in die

fänge.
Bei Startklar stand er jetzt

vor der Frage, sagte er, sind
die Entscheidungen, die ein
Mann trifft, sind sie über-

Sommertour einen Besuch ab
– und hier der Initiative
„FrauenStärken+“. Ein halbes
Dutzend Gründerinnen und
jene, die es werden wollen,
saßen ihm im Halbkreis ge-
genüber. Und schon waren
sie da, diesmal die Fragen, die
er hatte.
Fragen, genaugenommen

Reaktionen, die sich seit ge-
raumer Zeit durchaus tür-
men. Im Zuge der Rochade in
der niedersächsischen Lan-
desregierung fand sich der
gelernte Notfallmediziner
und Chirurg plötzlich in un-
gewohnter Rolle wieder. Er
als erstmals ein Mann in der
Rolle des Gleichstellungsmi-
nisters in der rund 25-jähri-
gen Geschichte dieser Positi-
on. „Einerseits war damals
von Notlösung die Rede, an-
dererseits haben aber auch
Frauen gesagt, vielleicht ganz
gut, wenn mal ein Mann die-
se Aufgabe übernimmt“, be-
richtete Philippi über die An-

VON HEINRICH KRACKE

Verden – Ein halbes Jahr nach
seinem Amtsantritt als Sozi-
alminister, und damit als
Gleichstellungsminister,
nicht unwahrscheinlich, dass
Andreas Philippi nach diesen
gut sechsMonaten gestern zu

neuen Erkenntnissen gekom-
men ist. Dem Verdener Grün-
der-Unternehmen Startklar
stattete er im Rahmen seiner

Flankiert von Min von Cramer und Claus von Cramer stattete
Minister Andreas Philippi dem Verdener Gründer-Unter-
nehmen Startklar einen Besuch ab. FOTO: KRACKE

Einerseits war von
Notlösung die Rede,
andererseits haben
auch Frauen gesagt,
vielleicht ganz gut,
wenn mal ein Mann

diese Aufgabe
übernimmt.

Andreas Philippi,
Gleichstellungsminister

Verkehrsprobleme und -lösungen
stehen lassen kann, um dann
mit dem im Auto mitgeführ-
ten Klappradweiterzufahren,
ist ja wohl nur als Spaß ge-
meint, oder? Ein eventueller
Beifahrer fährt dann auf dem
Gepäckträger mit? Nicht je-
der fühlt sich – auch alters-
oder gesundheitsbedingt –
auf dem Fahrrad zu Hause.
Übrigens, wer finanziert ei-
gentlich den Shuttleverkehr?
Bei dem Begriff „Auto“

scheinen dem Bürgermeister
regelrecht „Hasshörner“ zu
wachsen. Bei dem Bemühen,
die Stadt weitgehend autofrei
zu machen, wird unsere In-
nenstadt vermutlich die Leid-
tragende sein. Schon jetzt
sieht man immer mehr Leer-
stände – die City verliert für
die Bürger zunehmend an At-
traktivität.

Claus Dierks
Verden

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

nen wesentlichen Beitrag an
den langen Rückstaus in
Richtung Dauelsen liefert.
Hilfreich wäre wahrschein-
lich ein Kreisverkehr in Hö-
nisch, der aber offensichtlich
von unserem Bürgermeister
nicht gewünscht ist. Und so
werden wohl auch die ange-
dachten Shuttlebusse, die un-
ter anderem zwischen der In-
nenstadt und einem Park-
platz außerhalb von Hönisch
pendeln sollen, regelmäßig
im Stau stecken. Da wird es
auch kaum helfen, dass die
Busfahrer die Ampel auf grün
schalten können. Die Chance
auf eine Umgehungsstraße –
wie in fortschrittlichen Städ-
ten häufig zu sehen – wurde
nach meiner Erinnerung vor
vielen Jahren von den Grü-
nen boykottiert. Das damali-
ge Argument, wertvolle Flora
und Fauna zu bewahren,wür-
de heute beim Bau einer
Windkraftanlage nicht mehr
zählen. So ändern sich die
Zeiten. Der Hinweis, dass
man das Auto vor der Stadt

Zum Interview mit dem Bür-
germeister, „Hubertushain
als Pendlerparkplatz“, Loka-
les Verden vom 24. Juli.

Ich staune immer wieder,
wenn ich lese, wie unsere
Verwaltung den Verkehr in
unserer Stadt völlig neu ord-
nen will. Ein wesentliches
Problem unserer Stadt ist der
durch die Bremer Straße flie-
ßende Verkehr. In den Stoß-
zeiten ist die Bremer Straße
praktisch dicht. Dafür ist kei-
nesfalls die Brückenbaustelle
verantwortlich, sondern das
durchweg hohe durchflie-
ßende Verkehrsaufkommen
und die nicht aufeinander ab-
gestimmten Ampeln. An die-
ser unbefriedigenden Situati-
on, die zu einer erhöhten
Umweltbelastung führt, kön-
nen auch Lastenfahrräder
und die Präferierung von
Radwegen nichts ändern. Be-
sonderen Einfluss auf den
Verkehr hat offensichtlich
die Ampel in Hönisch, die in
Spitzenzeiten regelmäßig ei-
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Heimatverein
Walle lädt ein zu
Pizza und Wein

Walle – Eine beliebte Veran-
staltung steht nach jahrelan-
gem Ausfall aus verschiede-
nen Gründen beim Waller
Heimatverein an: Alle Mit-
glieder und auch solche, die
es nicht sind, werden zur be-
liebten Veranstaltung „Pizza
& Wein“ erwartet. Am Sonn-
abend, 12. August, wird ab 17
Uhr im Backhausgarten ne-
ben dem Heimathaus „Alte
Schule“ in Walle frischgeba-
ckene Pizza mit verschiede-
nem Belag direkt aus dem
Steinbackofen angeboten.
Dabei kannman den Pizzabä-
ckerinnen bei der Zuberei-
tung und den Pizzabäckern
beim Einschieben der Bleche
in den Steinbackofen zu-
nächst zusehen und danach
die ofenfrischen Pizzen in ge-
mütlicher Runde verspeisen
– untermalt durch Musik aus
Italien. Es werden drei ver-
schiedene (auch vegetarisch)
belegte Pizzen, Weiß- und
Rotwein sowie viele andere
Getränke für Kinder und Er-
wachsene angeboten. Bei
schönem Wetter findet das
Backen draußen statt, bei
schlechtem schützt ein Zelt-
dach, schreibt der Verein.

KOMPAKT

Vortrag über
Versicherungen
beim Ortsclub

Verden – Der Ortsclub Aller-
Weser bietet direkt nach der
Sommerpause am Dienstag,
8. August, um 19 Uhr, einen
Vortrag zu Versicherungsver-
trägen an. Im Clublokal Land-
hotel Zur Linde in Hutbergen
wird Ralf Böse von der Gene-
ralvertretung Allianz Bera-
tungs- und Vertriebs-AG aus
Verden referieren, heißt es in
der Einladung. Der Titel des
Vortrags lautet „Wissenswer-
tes zu Versicherungsverträ-
gen – was sollte ich wissen,
was sollte ich unbedingt be-
achten?“. Die Besonderheiten
bei Versicherungen gegen
Naturgewalten werden auch
behandelt. Der Vortrag rich-
tet sich an Menschen aller Al-
tersklassen, Ortsclubmitglie-
der und Mitglieder des Auto-
und Reiseclubs Deutschlands.
Im Anschluss wird es eine
Diskussionsrunde geben.
Um Anmeldung wird gebe-

ten beim OC-Vorsitzenden
Georg Rolink unter Telefon
04231/64444. Weitere Infor-
mationen zum OC Aller-We-
ser sind unter www.arcd.de/
oc-aw zu finden.

Hibiskusbusch mit Rekordblüte
gerichtet und daher vor der Mittagshitze ge-
schützt.“ Engelmanns zweiter Hibiskus steht
Richtung Süden und hat viel weniger Blüten.
Ein Tipp: Laut „Mein Schöner Garten“ kann
man die Blütenfülle erhöhen, indem man
den Busch regelmäßig schneidet.

Dieses Bild von einem Hibiskus wurde uns
von Leser Jürgen Engelmann geschickt. So
viele Blüten wie dieses Jahr habe der Busch
seit seiner Pflanzung vor 20 Jahren noch nie
getragen, schreibt er. Laut Engelmann liegt
das auch am Standort: „Er ist gen Osten aus-

Verstreute in
St. Andreas

Verden – Die Verstreuten der
evangelisch-reformierten Kir-
che im Landkreis Verden fei-
ern ihren nächsten Gottes-
dienst am Sonntag, 6. August,
15 Uhr, in der Andreaskirche
in Verden. Pastorin Antje
Donker lädt alle Reformier-
ten, Gäste, Freunde und sol-
che, die es werden wollen,
herzlich dazu ein.
Laut Mitteilung findet an-

schließend die Gemeindebe-
gegnung im Küsterhaus statt.


